
Liebe schöne Fräuleinwelt,  

Sommerpause war nicht, was für ein Jahr, die Kuh hat das Licht der Welt erblickt und 
erobert sich derzeit die Bühne so erfolgreich, dass es nur so schallert im Fräulein- 
und in den Zuschauerherzen. 
 
Hirundo rustica – der Film 
Die Rauchschwalbe kommt mehr und mehr zu Ihrem Recht, die Sichtung des Film-
materials aus den Reisen und Vorstellungen in Europa und Afrika hat viele reiche 
Stunden voller Gedanken an das Erlebte und Entdeckte gebracht.  
Nicht zuletzt hat der Tod von Benard Osang - einer der Schwalbenberinger in Nigeria 
und ein Shakespeare-Fan, mit dem ich lange Gespräche über Othello geführt habe - 
in mir nochmal dafür gesorgt, die nächste Etappe bis zum fertigen Dokumentarfilm 
mit aller Kraft zu gehen.  
Der Film wird diesem klugen, bescheidenen Mann gewidmet sein, Benard Atim 
Osang, Kakaobauer und Schwalbenberinger aus Ebakken, Nigeria. 
 

 
 
Good night sweet prince, may flights of angels sing thee to thy rest. 
 
Gedankenzeit 
Die Begegnungen, die neuen Stücke, die Resonanz im Publikum, die vielen 
Vorstellungen, das wachsende Fräuleinensemble: richtig stark! Der Verteiler füllt 
sich, wir sind schon fast 2000 Menschen in diesem Inner-Circle der Fräuleinwelt. 
 
Seit ein paar Jahren bahnen sich wunderbare Verbindungen nach Österreich an, und 
ich lebe in der Hoffnung, dass es nun auch schon bald ein Fräulein Austria geben 
wird. In Italien hält seit März Camilla Antoniotti alias Signorina Greta Brehm die 
Fräulein Fahne hoch, wir nähern uns aus Mailand, zunächst Richtung Trento und 
Tirol. Steter Fräuleintropfen höhlt den Stein, auch den italienischen… 
 
2019 wird das Dutzend voll, dann wird es zwölf Fräulein Brehms Tierleben Stücke 
geben, jedes Stück eine Reise in eine andere Welt, die wir zu kennen glauben und 



die doch so voller hübscher Überraschungen steckt, dass einem schwindlig werden 
könnte. Sus scrofa domestoca - Das Schwein hat sich nun vor den Tetrao urogallus 
geschmuggelt und jetzt wird losgelegt! 
Ob es 2019 auch noch Nummer 13, den Auerhahn, geben wird, wir werden sehen. 
Zeitbanditen sind immer unterwegs. Es braucht nun einmal ein Jahr der Recherche, 
des Schreibens und des Nachdenkens, des Fabulierens und vor allem, der Freude 
an der Entdeckung der Tierwelten. Und das geht nur zusammen mit den 
gewissenhaften Wissenschaftlern, dem großartigen Ensemble und den wunderbar 
neugierigen Zuschauern, also Euch!! 
 
Wo spielen die Fräuleins all? 
Ob von den UN in New York oder der Klasse 5a der Schulen: wir werden gebucht 
und erlebt. Vom Parlament in Brüssel bis zum Imkerverein in Neukölln, von den 
großen Meereskonferenzen in Hamburg oder Helsinki zu den Umweltfesten, dem 
grandiosen Weltacker, Ozeantage, Hoffeste, nicht zuletzt unserem Berliner Natur-
Park Schöneberger Südgelände, unserem Theaterlaboratorium seit 2013, egal, alle 
wollen das Fräulein sehen, wir sind ERFRÄUT.  
 
Alle Termine werden schnellstens ins Netz gestellt, an einem Wochenende gab es 35 
Vorstellungen in der ganzen deutschsprachigen Welt! Fräuleinrekord!! Das geht nur 
mit einem hochprofessionellen und engagierten Ensemble, und das hab ich. 
 
Dieses Jahr sind wir nun auch in der Welt des richtigen Theaters angekommen.  
Das Hin & Weg-Theaterfestival in Litschau am Herrensee im Waldviertel in 
Österreich öffnete zum ersten Mal überhaupt die Tore und wir waren mittenmang. 
http://www.hinundweg.jetzt/ 
 
Was für ein Empfang, was für ein Publikum, was für gestandene Theatermacher 
haben hier wahrhaftig ein Festival auf die Beine gestellt, an dem teilzunehmen wir 
mehr als stolz sein dürfen.  
Das war Fräuleinrock n‘ Roll vom Feinsten! Danke Zeno Stanek, Erfinder und Leiter 
dieses neuen Theaterfestivals, du bist die Seele, der Geist dieses Ortes, Dir gelingt 
es, Träume wahr werden zu lassen! Ein Riesenerfolg, Chapeau und Verneigung, 
lieber Zeno Stanek!!!  
Dank gebührt auch dem umsichtigen Manfred Ergott, von der nachhaltigsten 
Druckerei der Welt, Janetschek. Er hat Schuld, dass das alles so kam. Er kam, sah 
und buchte das Fräulein, yepp, so soll es sein! 
Am 18. Oktober verleiht die Druckerei den Goldenen Regenwurm, wer wird wohl für 
das Abendprogramm in Wien sorgen?… yippie! 
 
Liebe Litschauer, bis nächstes Jahr mit der sommerlichen Weltpremiere von: 
Fräulein Brehms Tierleben Sus scrofa domestica – Das Schwein! 
 
Neues aus der Fräuleinküche: 
Der Auerhahn wird gebacken, das Schwein ist im Kommen, was will Fräulein mehr. 
 
Oh, jetzt fällt mir spontan ein, dass ich für den Filmschnitt von Hirundo rustica – Die 
Rauchschwalbe, jede Menge Unterstützung gebrauchen kann –  
 

http://www.hinundweg.jetzt/


Ich zettele hiermit feierlich eine Crowdfunding Kampagne an, um den Schnitt zu 
finanzieren. Die Preise reichen von Premierenkarten, bis zu Sonder-DVDs und 
exklusivem Bildmaterial etc.  
Ich habe schon mit der GLS Bank gesprochen, es wird ein Sonderkonto eingerichtet, 
damit alles, was für den Filmschnitt reinkommt, separat gebunkert werden kann.  
Die Eröffnung des Kontos dauert noch ein Weilchen, es wollen einfach zurzeit zu 
viele Menschen bei dieser tollen Bank ein Konto eröffnen.  
Nächste Woche steht es bereit! Dann kommt es auch auf die Webseite. 
 
Mit dem Stichwort: Hirundo-Filmschnitt kommt auch jetzt schon alles in die richtige 
Kasse und schwups kann auf das Stiftungskonto eingezahlt werden.  
Ich mach dann einfach einen Transfer, sobald das Spendenkonto steht. Gerne würde 
ich versuchen, den Schnitt durch Euch, die handverlesene Fräuleinwelt, zu 
finanzieren, und keine aufwendige Kampagne über die diversen Plattformen starten. 
Aber wenn wir es nicht schaffen, dann mach ich das, mal schauen.  
Der unbedingte Fräuleinwille wird es richten, und davon gibt es reichlich. Mancher 
mag es auch unverdrossene Sturheit nennen, auf jeden Fall ist der Weg, den wir 
bisher beschritten haben, ein großes Fest gewesen und ich danke allen, die hier 
Begleiter und Unterstützer waren und sind. 
Spendenquittungen können dank der Gemeinnützigkeit ausgestellt werden, klarer 
Fall von: Seeeeehr schön… 
 
Gehabt Euch wohl, bleibet uns gewogen und fühlt Euch tüchtig aufgefordert, Teil des 
Ganzen zu werden,  
in Verbundenheit und Freude, 
Barbara und das ganze Team! 
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